
WochenZeitung Heidenheim 21. November 2009 · Seite 3Ausgabe 47

Die Redaktion der
WochenZeitung
aktuell in Heiden-
heim ist für Ihre
Mitteilungen und Veranstal-
tungshinweise 24 Stunden
erreichbar unter:E-mail 
robin.fuechtner@wochen-
zeitung.de oder via Fax:
07321/9864-990.
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Neue Rubrik in der WochenZeitung

Monatsgedanken mit Kurt Wehrmeister
Heidenheim (rof-wag). Ab der
nächsten Ausgabe wird die
WochenZeitung Heidenheim
eine neue Rubrik enthalten.
Einmal im Monat wird sich der
Heidenheimer Kurt Wehrmeis-
ter Gedanken zum jeweiligen
Monat machen.

„Monatsgedanken“ heißt die
neue Rubrik.Maike Wagner, Ge-
schäftsstellenleiterin der Wo-
chenZeitung, möchte immer
samstags zum Monatsanfang ei-
ne Inspirationsquelle  in der Wo-
chenZeitung führen,  und helfen
mit guten, kreativen und tragen-
den Gedanken den Monat zu er-
leben.Die Leserinnen und Leser
sind eingeladen mit sich selbst
und anderen in den Dialog zu tre-
ten und sich mit Gelassenheit
und Glauben den täglichen Her-
ausforderungen zu stellen. Ich
freue mich, so Wagner,  für diese
qualitativ hochwertige Rubrik
das bekannte Kreistags- und
Heidenheimer Gemeinderats-

mitglied Kurt Wehrmeister ge-
wonnen zu haben. Monatlich
wird sich der studierte Theologe
mit einem zum jeweiligen Monat
passenden Thema beschäfti-
gen.So steht der Dezember un-
ter dem Stichwort  „die Zeit des
Lichts“, während Wehrmeister
sich im Januar mit dem Neube-

ginn befassen wird.
Nach langjähriger Tätigkeit als
Pfarrer in Essen, Stuttgart, in der
Diakonie Stetten sowie zuletzt in
den Jahren 1987 bis 1999 in der
Heidenheimer Christuskirche,
engagiert sich der in Pommern
geborene Kurt Wehrmeister seit
1994 als Mitglied der SPD-Frak-

tion im Gemeinderat der Stadt
Heidenheim sowie seit 1999
auch im Kreistag.
Neben seiner politischen Tätig-
keit ist er auch bei zahlreichen
sozialen Gruppen und Vereinen
aktiv.Unter anderem ist der Vater
dreier Kinder, davon eine behin-
derte Tochter, seit dessen Beste-
hen als Ehrenamtlicher im Eu-
gen-Loderer-Altenzentrum tätig
und war von 1988 bis 2009 1.Vor-
sitzender von LERNEN FÖR-
DERN, Verein zur Förderung
Lernbehinderter, Stadt und
Landkreis Heidenheim e.V. mit
Sitz an der Christophorus-Schu-
le. Seit dem Jahr 2007 ist Kurt
Wehrmeister Vorsitzender des
Heidenheimer Bündnisses ge-
gen Depression mit seinen viel-
fachen Aktivitäten zur Enttabui-
sierung der Krankheit Depressi-
on, Verbesserung der Versor-
gungs- und Lebenssituation de-
pressiver Menschen sowie Ab-
bau diagnostischer und thera-
peutischer Defizite.

Wird künftig die Monatsgedanken der WochenZeitung verfas-
sen:Kurt Wehrmeister (links) im Gespräch mit WZ-Geschäfts-
stellenleiterin Maike Wagner und Redakteur Robin Füchtner.

Foto: Horst Adam

Tag der offenen Tür beim EOS-Neubau 

„Gebäude stellt ein Highlight im Gewerbegebiet dar“

Heidenheim (rof). Großer
Bahnhof im Gewerbegebiet In
den Tieräckern: Zum Tag der
offenen Tür beim Neubau des
EOS-Firmensitzes kamen
über 400 geladene Gäste.

Vor Kurzem ist das neue Gebäu-
de an der Bundesstraße 466 fer-
tiggestellt worden (die WZ be-
richtete), am Samstag wurde es
mit einem Tag der offenen Tür.
auch offiziell eingeweiht. Mehr
als 400 geladene Gäste aus Poli-
tik, Wirtschaft, Gesellschaft und
der Kundenstamm des Unter-
nehmens waren zu dem Ereignis
gekommen. Geschäftsführer
Bernd Elsenhans hatte alle Red-
ner des Tages um „knackige
Worte“ gebeten, dementspre-
chend erfrischend kurz waren

auch die Glückwünsche.
Elsenhans warf in seiner Begrü-
ßung einen Blick zurück auf die
Anfänge im November 2008, als
der Grundstein gelegt wurde.
„Wir hatten uns als Ziel gesetzt,
in zwölf Monaten fertig zu sein.“
Doch aufgrund der Witterung ha-
be man dann erst im Februar mit
den Bauarbeiten beginnen kön-
nen. „Das hat einigen Verant-
wortlichen graue Haare berei-
tet“, scherzte Elsenhans. Doch
am Ende sei dann alles gut ver-
laufen.
Heidenheims Oberbürgermeis-
ter Bernhard Ilg sprach von „ei-
nem sehr gelungenen Neubau“,
zu dem man nur gratulieren kön-
ne. „Dieses Gebäude stellt ein
Highlight im Gewerbegebiet Tie-
räcker dar“, so Ilg.Es sei ein posi-

tives Zeichen, dass so viele Hei-
denheimer Unternehmen trotz
der Krise ihrem Standort treu
blieben.Deswegen freue er sich,
dass EOS für seinen neuen Fir-
mensitz Heidenheim ausge-
wählt habe. „Ein herausragen-
des Unternhemen braucht eben
auch eine herausragende
Stadt.“ 
Klaus Moser, Hauptgeschäfts-
führer der IHK Ostwürttemberg,
würdigte die Architektur des Ge-
bäudes: „Es ist wichtig, dass so
eine Architektur entstand, sie tut
dem Gewerbegebiet gut.“ Er hob
auch das „in sehr ausgeprägter
Art und Weise“ soziale Engage-
ment von Bernd Elsenhans her-
vor. „Deshalb haben er und sein
Unternehmen Glück verdient.“
Die gute Zusammenarbeit mit

EOS lobte der Leiter der Polizei-
direktion Heidenheim, Volker
Lück.Sie klappe immer sehr gut
und er freue sich auf die Zukunft
mit EOS. An Elsenhans ge-
wandt: „Und wenn es mal schwer
wird, dann wählen sie die 110.“
Georg Brunnhuber, ehemaliger
Bundestagsabgeordneter,
schloss sich seinen Vorrednern
an und wünschte allen „Glück
auf“.
Architekt Kay-Peter Thierer er-
läuterte im Anschluss das mo-
derne Gestaltungskonzept des
neuen Firmengebäudes. Sein
Büro sei stolz darauf, in Heiden-
heim mit seinen zahlreichen an-
spruchsvollen Neubauten nun-
mehr am Ortseingang einen ar-
chitektonischen Akzent gesetzt
zu haben.

Über 400 geladene Gäste kamen am Samstag zum Tag der offe-
nen Tür im neuen EOS-Firmensitz im Gewerbegebiet In den
Tieräckern. Fotos: Robin Füchtner

Gehörten zu den Gratulanten (von links): Georg Brunnhuber
(vormaliger Bundestagsabgeordneter), IHK-Hauptgeschäfts-
führer Klaus Moser und Heidenheims OB Bernhard Ilg.

Würzburg (aku).Über zweihun-
dert interessierte Menschen
waren der Einladung ins Stadt-
kloster Haus Benedikt gefolgt
und zum Vortrag der österrei-
chischen Autorin und Stimm-
trainerin Katrin Haugeneder
gekommen.
Eva Müller, Koordinatorin von
Kursen für Menschen in berufli-

cher Verantwortung im Haus Be-
nedikt führte in den Vortrag ein,
der in der Kirchenhalle des Stadt-
klosters abgehalten wurde.Musi-
kalisch stimmungsvoll umrahmt
wurde die Veranstaltung von Rai-
ner Schwander am Sopransaxo-
phon und von Bernhard von der
Goltz mit der Konzertgitarre.
Die Stimme als unser wichtigstes
Instrument einzusetzen, eine
Botschaft mit Authentizität zu
transportieren, Emotionen, Cha-
raktereigenschaften und Persön-
lichkeit zu vermitteln, war der Auf-
trag dem sich Kartin Haugeneder
in Würzburg stellte.Gleich so wie
sie es in ihren Kursen anbietet
und wie sie ihre Methodik  jetzt
auch in einem Buch veröffentlicht
hat. Eine Stimme kann gezielt
Stimmung transportieren - wel-
ches die Teilnehmer des Vortrags
im Saal gleich selbst an sich aus-
probieren konnten, indem sie bei-
spielsweise gezielt in drei Stufen
ihre Körperspannung veränder-
ten und sich dann gegenseitig mit
Handschlag begrüßten. Jede
Stimme hat ihre unverwechselba-
re Eigenart und kann dahinge-
hend entwickelt werden, so Katrin
Haugeneder. In ihren Kursen wird

die Stimme und der Stimmklang
als wichtige Unterstützung in der
Kommunikation erkannt, und für
Gespräche am Telefon, mit Kolle-
gen, Mitarbeitern und Kunden, in
Sitzungen, beim Reden und bei
Präsentationen geübt.Die Kraft
der eigenen Stimme wird entwi-
ckelt und so trainiert, dass die
Kursteilnehmer in jeder Sprechsi-
tuation sicher werden.Mit einer
besonderen Methodik der Stimm-
entfaltung durch Atem- und
Stimmtraining (AAP) arbeitet Ka-
trin Haugeneder mit den Teilneh-
mern gezielt am Ausdruck der
Stimme und optimiert deren Wir-
kung, um mit der Zeit deren gan-
zes Potential zu erreichen.An-
fangs begleitete Pater Anselm
Grün von den Benediktinermön-
chen Münsterschwarzach den
Vortrag in einer Art Fragespiel, bei
dem Katrin Haugeneder einige
gezielte Fragen zum Thema
Kommunikation und Ausdruck
einbrachte. Weiter konnte die
Stimmwirkung an einigen prakti-
schen Beispielen vorgeführt wer-
den, wie Gedichtelesen und Kör-
perhaltung abspüren.
In der Kursreihe „Führen und ge-
führt werden“ verbinden sich im

Würzburger Stadtkloster Lernen
und Weiterentwicklung mit Inne-
halten und Kraft schöpfen.Die At-
mosphäre des Hauses, der struk-
turierte Tagesablauf, professio-
nelle Seminararbeit, Zeit für Me-
ditation und die Möglichkeit am
Chorgebet und Eucharistie teilzu-
nehmen, machen einen Besuch
zu einem ganz individuellen Er-
lebnis eines jeden Teilnehmers.

Seit einigen Wochen gibt es ein
neues Kursprogramm, welches
berufliche Kompetenzerweite-
rung, Persönlichkeitsentwicklung
und Spiritualität mit der toleran-
ten, benediktinischen Tradition
verbindet.Zwei neue Pilgerkurse
sind ebenfalls darin verzeichnet.
Infos unter:
www.stimmentfaltung.at
www.haus-benedikt.net

Stimmungsvoller Vortrag bei den Mönchen im Stadtkloster Haus Benedikt in Würzburg
Rezension und  WZ-Buchverlosung

WZ-Buchverlosung:Gewinnen Sie das Buch „Stimme spüren!”
von Autorin und Stimmtrainerin Katrin Haugeneder.Rufen Sie
am Donnerstag, 26.11., von 10 Uhr bis 10.15 Uhr,Tel: 07951-
9365-0 an.Unter allen Anrufern werden 5 Exemplare verlost.
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Heidenheim (wz). Für das Mi-
nispielfeld an der Friedrich-
Voith-Schule gibt es neue Spiel-
regeln und eingeschränkte Öff-
nungszeiten.Profitieren sollen
die Kinder und Jugendlichen im
Stadtteil, für die die Anlage ei-
gentlich da ist.
Das Spielfeld kann zukünftig von
7.30 Uhr bis 19 Uhr benutzt wer-
den. Außerhalb dieser Zeiten
wird die eingezäunte Fläche ab-
geschlossen.An Sonn- und Fei-
ertagen bleibt das Tor geschlos-
sen.Zu anderen Zeiten kann die
Anlage nur unter Aufsicht der
Schule oder eines von der Stadt
Heidenheim beauftragten Ju-
gendsozialarbeiters genutzt
werden.
Diese Regelungen sind Ergeb-
nis einer Besprechung unter Lei-
tung von Bürgermeister Rainer
Domberg in der Friedrich-Voith-
Schule.Dazu waren neben Rek-
tor Werner Weber und dem
Streetworker Kadir Cildir auch
die unmittelbaren Anwohner des
Spielfeldes sowie die Jugendli-
chen, die es benutzen, eingela-
den.
Im Verlauf des Gesprächs stellte
sich heraus, dass sich in den
Abendstunden und an den Wo-
chenenden auf dem Spielfeld
hauptsächlich junge Erwachse-
ne aufhalten, die weder in die
Friedrich-Voith-Schule gehen
noch aus dem dortigen Quartier
kommen.Das sei nicht im Sinne
der eigentlichen Bestimmung ei-
nes derartigen Spielfelds, näm-
lich Kindern und Jugendlichen
auch außerhalb eines Vereins
die Möglichkeit zum Fußball-
spielen zu geben.

Voithsiedlung

Neue Regeln

Wehrdienst-
beratung
Heidenheim (wz).Die Wehr-
dienstberater der Bundeswehr
informieren am Donnerstag,
26.November, von 9 bis 16 Uhr
im Landratsamt Heidenheim,
Haus A, Erdgeschoss, Zimmer
A 039, über Wehrpflicht, Lauf-
bahnen, Besoldung, militäri-
sche Ausbildung, zivile Berufs-
ausbildung und Berufsförde-
rung für Soldaten auf Zeit.
Um telefonische Terminab-
sprache unter Telefon 0731
1690-2391 oder  2392 sowie
während der Beratungszeit un-
ter Telefon 07321/321-2404
wird gebeten.
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Spielzeugbörse
Bolheim (wz). Am heutigen
Samstag veranstaltet der
evangelische Kindergarten in
der Zeit von 11 bis 13 Uhr seine
5. Bolheimer Spielzeugbörse
in der Turn- und Festhalle.An-
geboten wird Spielzeug aller
Art.Die Börse ist eine gute Ge-
legenheit, um noch Geschen-
ke zu finden. Der Verkauf er-
folgt in Kommission.
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Ausgabe
Wunschzettel
Heidenheim (wz). Die Ausga-
be der ausgefüllten Wunsch-
zettel an die Paten erfolgt am
Samstag, 28. November, in
den Schloss Arkaden Heiden-
heim. Der Pate kann nun das
gewünschte Geschenk erste-
hen und verpacken. Der Wert
des Geschenkes, das dem
Kind gemacht wird, sollte zwi-
schen 10 und 20 Euro liegen.
Bis zum 14. Dezember sollte
das Geschenk in den beteilig-
ten Heidenheimer Geschäften
oder im Foyer des Rathauses
abgegeben sein.
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Adventsbasar
Lorch (wz). Am 21.und 22.No-
vember findet von 11.00 bis
17.00 Uhr nun schon der 5.Ad-
ventsbasar im Refektorium
und in der Außenanlage des
Klosters Lorch mit vielen schö-
nen Dingen für die vorweih-
nachtliche Zeit statt.Angebo-
ten werden Tür- und Advents-
kränze, Bastel-, Flecht- und
Filzarbeiten, Schmuck, Edel-
steine, Fellartikel, Weihnachts-
textilien, Honig, Kerzen, Tiffa-
ny-Glastechnik und vieles an-
dere mehr.Selbstverständlich
wird auch für das leibliche Wohl
gesorgt. Unter dem Thema
"Bethlehem, wie es einmal
war" ist außerdem ein Teil der
bekannten Renninger Krippe
in der Klosterkirche zu sehen.
Jeweils um 13.00 und 15.00
Uhr werden kostenlose Füh-
rungen durch das Kloster und
das Stauferrundbild angebo-
ten. Der Eintritt ist frei, über
Spenden für die Renninger
Krippe freuen wir uns. Informa-
tionen im Touristikbüro Kloster
Lorch unter 0 71 72/92 84 97.
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